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ê f a ö f unir liait ii. ^
per "glegen ftommt! Per fetter naßf!
pocß. fd?on vevbovvt fielet cj>ras unb |>actf;
"gfergweiffung fa|f bie armen Jauern.
per §trnf?£tng ßam fo fd?ön in's ^ano!
"gltnö er gerrann in g?fauß unb g>anb,

"gfom "^rad?fßau ffeß'n nur ßaßfe ^lauern!

^cts tfjun wir g>fäbfer? §n ben §d}oo^
Pie $>änbe? "glein! ^Senn riefengrog
pas j^ngCücß Caffef auf ben Bauern,
|>o fpenben wir vom ^lleßerfCug

pem "^ruber, wetcßer barßen mu|;
¦§#tr ßeCfen, ftatt nur gu ßebauern!

pie uns mit ißrer $änbe §d)xvei$,
¦gUif itérer Jlrßeit, ßarf unb f?ei|,
g>enäßrf, gefränäf, bie armen Jauern;
¦gSHr faffen fie bem junger nicßj

|ur ~g$eute; unfer Jserg, es fprid?f:
§ßr fofff in Hrüßfaf; nid?f vevfauexn."

'gßivb unfer Jlug' non ^ßränen feud)f,

pann wirb uns aud} bie $ü£fe feiert,
¦gltnb unfer ^StttCeib fd?afff ben Jauern
pen cäoßn für bas, was fie gefäf,

pen fie umfonft fo Cang unb ffäf
{Srßofffen »ort ben ^legenfd}auern.

Prüm feib ßereit mit <$erg unb Jsanb
jitnb fpenbef, was ißr fonff an ^anb
"^Tergetfefi, unfern armen Jauern.
¦gtnb boppeCf gißt, wer fc^neCC ßereit

Jiur ^üCfe. @s ift ßöcßjfe $eit\
pie ^lotß ift ba, fie barf nicfjt bauern.

cSaP nid?f bem ^InfjeiC feinen c&auf!
pie gernbe, ^ergen, Raffen auf!
g&evt aus bem gtfenb unfre Jauern!
Pen ^fanb, ber uns mit i&ifcß. unb ^rof
"iïerforgt, Ca||f nid?f in Jlngff unb 'glotl?

gnef? ßrümmenb auf bem ^oben Hauern!
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^ Stadt nnd Nsnd. ^
Aer Wegen kommt! Aer Wetter naht!
Aoch schon verdorrt steht Gras und Saat;
Verzweiflung faßt die armen Wauern.
Aer Irühling kam so schön in's Land!
Wnd er zerrann in Staub und Sand,
Wom Prachtbau sieh'n nur kahle Mauern!

Was thun wir Städter? In den Schooß

Aie Kände? Wein! Wenn riesengroß
Acrs Wnglück tastet auf den Bauern,
So spenden wir vom Weberfluß
Dem Wruder, welcher darben muß;
Wir helfen, statt nur zu bedauern!

Aie uns mit ihrer Kände Schweiß,

Mit ihrer Arbeit, Hart und heiß,

Genährt, getränkt, die armen Wauern;
Wir lassen sie dem Kunger nicht
Jur Weute; unser Kerz, es spricht:

Ihr sollt in Hrübsal nicht versauern."

Wird unser Aug' von Ghränen feucht,

Dann wird uns auch die Külfe leicht.
Wnd unser Mitleid schafft den Wauern
Den Lohn für das, was sie gesät,

Aen sie umsonst so lang und stät

Erhofften von den Wegenschauern.

Drum seid bereit mit Kerz und Kand
Wnd spendet, was ihr sonst an Hand
Werzettelt, unsern armen Wauern.
Wnd doppelt gibt, wer schnell bereit

Dur Külfe. Ks ist höchste Zeit!
Die Woth ist da, sie darf nicht dauern.

Laßt nicht dem Wnheil seinen Lauf!
Die Kände, Kerzen, Kästen auf!
Kebt aus dem Glend unsre Wauern!
Den Stand, der uns mit Milch und Wrot
Wersorgt, laßt nicht in Angst und Woth
Sich krümmend auf dem Woden kauern!
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